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Optimierung für
Bewohner und Team
Wassertrüdinger AWO-Heim wird saniert
WASSERTRÜDINGEN (pet) – Mit

einer Investitionssumme von vier
Millionen Euro soll das Senioren-
und Pflegeheim der Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) bis Ende kommenden
Jahres generalsaniert und erwei-
tert werden. Bei einer Informati-
onsveranstaltung für Bewohner,
Angehörige, Nachbarn und städti-
schen Vertretern erläuterten Heim-
leiterin Christine Hönle, Verant-
wortliche des AWO-Kreisverbands,
und der Nürnberger Architekt Jo-
hann Böhm die geplanten Maßnah-
men.

Die Modernisierung des gesamten
Baukörpers, die Verbesserung der
hauswirtschaftlichen Abläufe und
die Anpassung an seniorengerechte
Lebensweise im Alter sind laut
Heimleiterin Hönle die Hauptgründe
für den umfangreichen Eingriff im
Seniorenheim. Zudem sei eine Sa-
nierung nach 25 Jahren unaus-
weichlich. Vor einem Vierteljahr-
hundert war der ursprünglich für Ei-
gentums- und Mietwohnungen kon-
zipierte Komplex an der Dinkels-
bühler Straße zu einem Pflegeheim
umgebaut worden. Nun sei er sowohl
baulich als auch in der Ausstattung
„in die Jahre gekommen“, hieß es.
Mit der nun vorgelegten Baumaß-

nahme sollen alle Zimmer moderni-
siert werden, verstärkt auf Einzel-
zimmer ausgerichtet werden, die
Pflegeabläufe sollen optimiert und
ein eigener Verwaltungsbereich
etabliert werden. Bernd Bretschnei-
der, stellvertretender Vorsitzender
des Kreisverbands Roth-Schwabach,
und Architekt Johann Böhm erläu-
terten anhand der Pläne die fünf ge-
planten Bauabschnitte.
Eine immens lange Planungspha-

se sei dem Projekt vorausgegangen,
begann Bretschneider seine Ausfüh-
rungen, auch weil sich immer wieder
die Rahmenbedingungen geändert
hätten. Am 10. März soll die Umset-
zung beginnen. Der AWO-Kreisver-
band Roth-Schwabach mit rund 1550
Mitarbeitern hat laut Bretschneider
in den vergangenen fünf Jahren rund
29 Millionen Euro in 14 Heime in-
vestiert. Mit der Baumaßnahme wol-
le der Kreisverband ein klares Be-
kenntnis zum Standort Wassertrü-
dingen ausdrücken sowie eine Stei-
gerung der Wohn- und Betreuungs-
qualität, eine Verbesserung der Ar-
beitsbedingungen für die Beleg-
schaft und eine energetische Sanie-
rung nach neuestem Stand errei-
chen.
Noch in diesem Jahr werde der

Zwischentrakt vom Haupthaus zum

Nebengebäude gebaut. Hier sollen
sechs Einzelzimmer im Erdgeschoss
und ein großer Aufenthaltsraum mit
Terrasse im Obergeschoss einge-
richtet werden. Im ehemaligen Ge-
tränkemarkt werden Räume für den
hauswirtschaftlichen Bereich und die
Verwaltung geschaffen. Im Winter
2016/17 und im kompletten nächsten

Jahr sollen die Bestandszimmer mo-
dernisiert werden, so dass nach dem
Zeitplan Ende kommenden Jahres
die Generalsanierung abgeschlossen
werden könnte. Während der Bau-
phase käme auf jeden Bewohner ein
Umzug zu, dies werde aber, so be-
tonte Heimleiterin Christine Hönle,
in enger und rechtzeitiger Absprache

mit den Bewohnern und Angehöri-
gen stattfinden. Hatte das Heim bis-
her sieben Einzelzimmer, werden
künftig 31 zur Verfügung stehen.
Überdies werden zahlreiche Doppel-
zimmer zu größeren Räumen umge-
baut. Die neue Cafeteria mit rund
120 Quadratmetern soll einladender
Eingangsbereich werden.

Zwischen dem Hauptgebäude des Wassertrüdinger AWO-Heims (links) und dem ehemaligen Getränkemarkt (rechts)
soll ein zweigeschossiger Zwischentrakt mit Dachterrasse eingebaut werden. Foto: Tippl

Sanierung mit einer gewissen „Familientradition“
Restauratoren benötigten ein Jahr für den Innenraum der Nikolaus- und Theobaldkirche in Altentrüdingen

ALTENTRÜDINGEN (pet) – „Ein
gelungenes Werk“, lautete das ge-
meinsame Fazit von Pfarrer Mat-
thias Ahnert und Restaurator Mat-
thias Ehmann mit Blick auf die Re-
novierungsarbeiten in der evange-
lischen Nikolaus- und Theobaldkir-
che. Ein Jahr lang dauerte es, bis
der Innenraum überarbeitet war.

In den vergangenen Tagen fand
die Abnahme mit dem Dinkelsbühler
Architekten Sepp Ruhland statt.
Ausführlich betrachteten Pfarrer
Ahnert und Restaurator Ehmann
nun das Ergebnis. Eine besondere
Herausforderung war für Ehmann
dieser Auftrag und ein Herzens-
wunsch, denn bereits vor 55 Jahren

war der Vater des Fürther Kirchen-
malermeisters, Rudolf Ehmann, mit
der Restaurierung des Gotteshauses
beauftragt worden. Die besondere
Herausforderung in der Altentrü-
dinger Dorfkirche sei neben der ei-
genen „Familientradition“ die Wie-
derherstellung der Farb- und Sinn-
gebung der Steingruberkirche, er-

klärte Ehmann.
Johann David Steingru-

ber, gebürtig aus Wassertrü-
dingen, war markgräflicher
Landbauinspektor und fer-
tigte ab 1752 zahlreiche Plä-
ne für den Neubau des im 14.
Jahrhundert erstellten Kir-
chenbaus. 19 Jahre später,
1771, wurde die Kirche im
Markgrafenstil eingeweiht,
konzipiert mit einem
schlichten rechteckigen und
auf das „Hören des Worts“
ausgerichteten Saal, einem
Kanzelaltar und einer Ein-
beziehung der umlaufenden
Emporen.
Putz- und Stucksicherun-

gen, das Steinepitaph seit-
lich des Altars, Emporen,
Kirchenbänke, Figuren und
Kanzel erstrahlen nun in
neuem Glanz. Ein besonde-
rer Blickfang thront über der
Kanzel unter der Decke – ein
würdiger Abschluss des he-

rausgefeilten Triumphbogens im Al-
tarraum: Als „Osterengel“ hat ihn
Pfarrer Ahnert beschrieben, mit ei-
nem Palmzweig in Händen. Diese Fi-
gur musste aufwendig restauriert
werden, denn das Holz des Barock-
engels war schon „gut durchlöchert“,
erinnert sich Matthias Ehmann. Die
Restauration gelang so gut, dass die-
ser Engel das Titelbild des aktuellen
Gemeindebriefs ziert.
Die Renovierung einer Kirche sei

immer auch ein „emotionales Prob-
lem“, stellte Gemeindepfarrer Mat-
thias Ahnert fest. In Altentrüdingen
sei dessen Lösung hervorragend ge-
lungen. Sensibel sei Architekt Ruh-
land zu Werke gegangen, Gemeinde
und Kirchenvorstand seien einge-
bunden worden. Die 160 Seelen zäh-
lende Gemeinde habe diese Reno-
vierung gemeinsam getragen. Dem
Architekten gebühre besonderer
Dank, so Ahnert.
Das Investitionsvolumen belief

sich auf 520000 Euro, wovon die Ge-
meinde über 80000 Euro selbst auf-
brachte. Die Altentrüdinger Kir-
chengemeinde kann nun in einer neu
renovierten Kirche die kommenden
Ostergottesdienste feiern. Ein erster
Höhepunkt geht am Palmsonntag,
20. März, über die Bühne, wenn beim
festlichen Gottesdienst ab 10 Uhr die
neue Lektorin Renate Kißlinger in
ihr neues Amt eingeführt wird.

Altentrüdingens Gemeindepfarrer Matthias Ahnert (links) mit dem Kirchenmalermeister
Matthias Ehmann (rechts) nach der Abnahme der renovierten Nikolaus- und Theo-
baldkirche. Foto: Tippl

Klare Haltung hilft
DINKELSBÜHL (pm) – In guten

Phasen zu danken, sei eine wichti-
ge Ressource für Zufriedenheit
auch in schwierigen Zeiten, be-
tonte Karin Ebert, Lebensberaterin
und Therapeutin aus dem ober-
bayerischen Trostberg (Foto), beim
großen ökumenischen Frauen-
frühstück im voll besetzten Din-
kelsbühler Schrannensaal. Die Re-
ferentin, die selber mit den Folgen
einer vor Jahren erlittenen Wir-
belsäulenfraktur zurechtkommen
muss, erklärte in ihrem Vortrag
unter anderem, dass Menschen mit
klarer Haltung und Lebenspers-
pektive besser mit Stress und Leid
umgehen könnten. Sie wies auch
auf eine neue Erkrankungsform
namens „Verbitterungsstörung“
hin und bezeichnete dieses Leiden
als „eines der dunkelsten Gefäng-
nisse“. Foto: privat

Kollision im
Kreuzungsbereich
WASSERTRÜDINGEN – Am

Mittwoch übersah laut Polizei
gegen 15.40 Uhr eine 30-jährige
Pkw-Fahrerin, die auf der Brau-
hausstraße Richtung Lenters-
heim fuhr, an der Kreuzung mit
der Ansbacher Straße einen von
rechts kommenden bevorrech-
tigten Pkw, der von einem 59-
Jährigen gesteuert wurde. Beim
Zusammenstoß wurde niemand
verletzt. Der Sachschaden be-
läuft sich auf rund 5000 Euro.

Thema Ganztagsklasse
DINKELSBÜHL – An der

Grundschule findet am Diens-
tag, 8. März, ein Infoabend zum
Thema Ganztagsklasse statt.
Eingeladen sind interessierte El-
tern der künftigen ersten Jahr-
gangsstufe. Beginn ist um 19 Uhr
im Lehrerzimmer. Weitere Aus-
künfte erteilt das Sekretariat der
Schule unter der Telefonnum-
mer 09851/2412.

Jahrgangstreffen
DINKELSBÜHL – Der Jahr-

gang 1942/43 trifft sich am Mitt-
woch, 9. März, um 19 Uhr im
Gasthaus „Dinkelsbühler Hof“
zu einem gemütlichen Beisam-
mensein.

Stadtrat schafft Baurecht
für „Altstadtwohnpark“
WASSERTRÜDINGEN (bi) – Der

Wassertrüdinger Stadtrat hat in sei-
ner jüngsten Sitzung für die neue
Siedlung „Altstadtwohnpark“ quasi
Baurecht geschaffen, indem er den
Bebauungsplan einstimmig als Sat-
zung beschloss. Aufgenommen wor-
den war in die Textvorlage der Hin-
weis, dass der im Bereich der künf-
tigen Siedlung verlaufende Schob-
dacher Weg nicht als Durchgangs-
straße ausgeführt werden soll. In
welcher Form in einem zweiten Er-
schließungsabschnitt des Baugebiets
dieser Weg durchgängig befestigt
werden solle, sei noch nicht disku-
tiert, erklärte dazu Bürgermeister
Günther Babel. In den Vorgabenka-
talog für die Siedlung nicht aufge-
nommen wurde der von Bürgern un-
terbreitete Wunsch, in der Siedlung
Traufhöhen von mehr als sechs Me-
tern zuzulassen. Im Bedarfsfall kön-
ne das im Zuge einer Einzelbefrei-
ung beantragt werden, hieß es.
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